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Die Patrouille Suisse kommt 
nach Schupfart 

«50 Jahre Flugplatz Schupfart» – das OK ist ready for take-off

Am 30. Juni und am 1. Juli 
wird auf dem Flugplatz, im 
Hangar und am Himmel über 
Schupfart ein grosses Fest 
gefeiert. Einer von vielen 
Höhepunkten ist der Auftritt 
der Patrouille Suisse.

Simone Rufli

SCHUPFART. Acht Jahre nach der 
Schweizer Meisterschaft im Motor-
kunstflug und drei Jahre nach Beginn 
der Planungsarbeiten wird in Schupf-
art wieder ein grosses Fest gefeiert. 
«Als Dank für das Ertragen von uns 
seit 50 Jahren. Die Flieger waren lan-
ge Zeit laut, inzwischen sind sie leiser 
geworden», fasste OK-Präsident Roger 
Stieger am Mittwochabend anlässlich 
der Präsentation des Festprogramms 
zusammen. Mit dem zweitägigen Fest 
werde auch die Erneuerung der In-
frastruktur gefeiert. «Es ist ein riesi-
ger Aufwand – nur möglich dank einer 
Reihe von Sponsoren und Gönnern – 
verbunden mit einem erheblichen fi-
nanziellen Risiko; denn ob die Leute 
kommen, hängt stark vom Wetter ab», 
weiss Stieger. 

Niggi Moos, verantwortlich für das 
Flugprogramm, kündigte für den 
Samstag zwischen 14 und 15 Uhr ei-
nen absoluten Publikumsmagneten an 
– die Patrouille Suisse. Der Übungsflug 
erfolgt am Vortag zur selben Zeit. Alle 
anderen Flugbewegungen sind zeitlich 
noch nicht festgelegt. Sicher ist aber, 

dass die Festbesucher von Oldtimern 
bis zu modernen Jets, vom klassischen 
bis zum aktuellen Kunstflug alles zu 
sehen bekommen. Sämtliche Bewilli-
gungen liegen vor: jene vom Bundes-
amt für Zivilluftfahrt, von Skyguide, 
von der Gemeinde Schupfart, von Sa-
nität und Polizei und weiteren. Das OK 
rechnet bei gutem Wetter mit 15 000 
bis 20 000 Besuchern. 4500 Parkplät-
ze stehen zur Verfügung und an beiden 
Tagen verkehren den ganzen Tag über 
zwei Shuttlebusse zwischen Frick und 
Wegenstetten. Noch gibt es Plätze im 
VIP-Bereich zu kaufen, wie Josi Müller 
betonte. Für 200 Franken kann man 
einen ganzen Tag die Gastronomie ge-

niessen und sämtlichen Events bei-
wohnen. 

Weil die Sicherheit an Flugtagen 
oberste Priorität geniesst, wird der 
Luftraum im Umkreis von zehn Kilo-
metern ab 100 Meter über Boden bis 
hinauf auf 3000 Meter gesperrt.

«Pioniere erzählen» und eine Staffel 
historischer Flugzeuge
Neben der Patrouille Suisse gehört 
eine Staffel historischer Flugzeuge – 
bestehend aus der legendären DC3 
und zwei Beech18 – zu den Highlights. 
Der amtierende Kunstflug Schweizer-
meister, Isidor von Arx, wird ebenfalls 
erwartet. Wie Niggi Moos betont, legt 

das OK auch an den Flugtagen Wert 
auf die Einhaltung der Ruhezeiten. 
Deshalb werden die ruhigen Elektro- 
und Segelflieger während der Mittags-
zeit über Schupfart kreisen. 

Interessant wird es auch am Bo-
den: Die Ausstellung «Pioniere erzäh-
len» im Hangar, verspricht in ihrer 
Zusammenstellung von originalen 
Überresten und Fundstücken einmalig 
zu werden. Im Zentrum stehen Men-
schen und Geschichten, die die Aviatik 
bis heute geprägt haben. Die Besucher 
werden mitgenommen auf eine Zeit-
reise 100 Jahre in die Vergangenheit 
zu den Anfängen der Luftfahrt. Es geht 
um Erfindungen, Entwicklungen, um 

die Piloten-Ausbildung, um Flieger-
Taktik und um das Leben der Aviatiker 
ganz allgemein. Viel Raum nimmt die 
Zeit von 1900 bis 1920 ein, weil in 
diesen zwei Jahrzehnten die bedeu-
tendsten Entwicklungen passiert sind. 
Pro Tag gibt es drei öffentliche Füh-
rungen sowie Zusatzführungen für die 
Gäste des VIP-Sektors.

Nicht zu vergessen die kleinen 
Gäste. Sie können Flieger basteln, die 
Rega-Hüpfburg belagern und den 
Spielplatz geniessen. Marktstände und 
Fanshops sowie Firmenvertretungen 
ergänzen die Präsentation der Flug-
gruppen.

www.flugtage.net

Das OK «50 Jahre Flugplatz Schupfart» ist nach drei Jahren auf die Startbahn eingebogen.  Fotos: Simone Rufli

Im Hangar zu sehen: «Ehrenbecher dem 
Sieger im Luftkampf», verteilt in Deutsch-
land während des 1. Weltkriegs. 

Marien- und wenig 
Alexander-Verehrung

Pilger ehrten Alexander Pasalidi

WOLFWIL/FRICKTAL. Der vom Frick-
taler Lourdespilgerverein und den 
Pfarreien des Wegenstettertales aus-
gewählte Ort für die traditionelle 
Sommerwallfahrt liegt im Nachbar-
kanton Solothurn – dennoch war er 
den meisten der stattlichen Pilger-
gruppe wenig bekannt. Die Aufmerk-
samkeit galt «Unserer Lieben Frau 
von Wolfwil», wie es im Reisebericht 
heisst. Dorthin zieht es seit über 400 
Jahren Pilger aus nah und fern zur 
Marienverehrung.

Die geistliche Begleitung der 
Fricktaler Wallfahrer lag bei Präses 
Pfarrer Fabian Schneider und bei 
Dekan Pfarrer Alexander Pasalidi, 
Wegenstetten, welcher letztmals in 
dieser Eigenschaft mitwirkte, da er 
seinen seelsorgerischen Wirkungs-
kreis ins Berner Oberland verlegt (die 
NFZ berichtete). 

Einblick in Tätigkeit eines beliebten 
Sozialwerkes
Der zweite Teil der Reise führte nach 
Solothurn, wo ein Besuch des bekann-
ten Antoniushauses (Seraphisches 
Liebeswerk) auf dem Programm stand 
und Einblick in die vielseitige Tätigkeit 
dieses beliebten Sozialwerkes bot. 
Pfarrer Alexander Pasalidi wurde vom 
Vorstand des Lourdespilgervereins 
Fricktal «für die hervorragende Zu-
sammenarbeit», wie es in der Medien-
mitteilung heisst, geehrt. Seine Ver-
dienste «werden unvergesslich» 
bleiben. Präsident Mathias Schreiber 
überreichte ihm eine einzigartige Ker-
ze mit den Sujets der Pfarrei Wegens-
tetten und des Lourdespilgervereins. 
Der gutgelaunten Pilgerschaft wurde 
bereits für nächstes Jahr wieder eine 
schöne Tages-Wallfahrt in Aussicht 
gestellt. (mgt)

Präsident Mathias Schreiber überreicht Dekan Pfarrer Alexander Pasalidi eine Kerze 
mit den Sujets der Pfarrei Wegenstetten und dem Lourdespilgerverein.   Foto: zVg

Mehr Mitglieder
SP Magden: ein Rückblick

MAGDEN. Präsidentin Lena Waldmei-
er konnte zahlreiche Parteimitglieder 
zur GV der SP Sektion Magden begrüs-
sen. Laut der Medienmitteilung ver-
zeichnet die SP Magden erneut Zu-
wachs. In ihrem Bericht liess die 
Präsidentin das vergangene Parteijahr 
Revue passieren und erwähnte insbe-
sondere die parteiübergreifenden An-
strengungen zur Beibehaltung der 
Poststelle Magden.

Die Berichte aus den Kommissio-
nen gaben Einblick in deren vielseiti-
ge Tätigkeiten. Carol Binder-Meury 
(die SP-Gemeinderätin) wurde anläss-
lich der letztjährigen Gesamt-Erneu-

erungswahlen für die Amtsperiode 
2018/2021 mit einem sehr guten Re-
sultat bestätigt. Zu Beginn dieses Jah-
res wechselte sie das Ressort «Sozia-
les» und übernahm das Ressort 
«Schulwesen». Wie ihr Bericht aus der 
anspruchsvollen Gemeinderatsarbeit 
aufzeigte, hat sie sich schnell und 
kompetent in das neue Aufgabengebiet 
eingearbeitet. Bei den Wahlen stellten 
sich die Bisherigen wieder zur Verfü-
gung. Alle und speziell die Präsidentin 
Lena Waldmeier wurden mit grossem 
Applaus bestätigt. Die nächste SP Sek-
tionsversammlung findet bereits am 
Dienstag, 29. Mai 2018 statt. (mgt)

FRICKTAL IN BILDERN

WEITERHIN EIN GEHEIMNIS
Die Schupfarter Seniorenausfahrt begab 
sich auf die Spuren des Appenzeller Kä-
ses. Von einer eingefleischten Appenzel-
lerin wurde den 52 Teilnehmern viel über 
die Region und den Appenzeller Käse 
erzählt. Es durften auch alle fünf Sorten 
degustiert werden. Mit einem Schlüssel 

konnten diversen Schaukästen Geheim-
nisse entlockt werden. Einzig beim Kas-
ten mit der Geheimrezeptur passte kei-
ner der mehr als 50 Schlüssel. So 
konnten auch die Schupfarter Senioren 
das Geheimnis des Appenzeller Käses 
nicht aufdecken. (mgt)  Foto: zVg

Marschparade auf 
der Hauptstrasse

WEGENSTETTEN. Die Musikgesell-
schaft Concordia führt am Sonntag, 
27. Mai, als Vorbereitung auf das kan-
tonale Musikfest vom 23. Juni Mar-
schübungen auf der Hauptstrasse 
durch. «Es kann daher zwischen 12.30 
und 13.30 Uhr zu Behinderungen für 
den Durchgangsverkehr kommen», 
teilt der Gemeinderat mit. (mgt)

Feuerbrand: 
Kampfansagein 
Olsberg
OLSBERG. Der Feuerbrand ist eine 
hochansteckende, meldepflichtige 
Bakterienkrankheit. «Absterbende 
Zweige und Pflanzenteile bitte nicht 
berühren», heisst es aus der Rats-
stube von Olsberg mit dem Aufruf, 
unverzüglich Peter Reuter resp. die 
Gemeindekanzlei, Tel. 061 841 13 63, 
zu informieren. (mgt)
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